
B.A. Politik und Gesellschaft (Kernfach) 1 

Leitfaden zur Anerkennung von Praktika  
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gem. PO 2013 und PO 2018 

Stand: 06.06.2025 

Angaben ohne Gewähr. Es gilt die Prüfungsordnung in der jeweils gültigen Fassung! 
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��� 3UDNWLNXP�LP�%DFKHORUVWXGLXP

*HPl�� 3U�IXQJVRUGQXQJ� �32� ����� XQG� ������ KDEHQ� 6WXGLHUHQGH� GHV� .HUQIDFKV� Ä3ROLWLN�
XQG�*HVHOOVFKDIW³�GLH�0|JOLFKNHLW��HLQ�3UDNWLNXP�LP�5DKPHQ�GHV�Ä3UD[LVPRGXOV�3UDNWLNXP�
�3035�³�3UDNWLNXP�]X�DEVROYLHUHQ�XQG�DQHUNHQQHQ�]X�ODVVHQ��

'LH�HQWVSUHFKHQGH�3UDNWLNXPVVWHOOH�LVW�HLJHQVWlQGLJ�]X�VXFKHQ��

��� 9RUDXVVHW]XQJHQ�I�U�GLH�$QHUNHQQXQJ�XQG�$QUHFKQXQJ�YRQ�3UDNWLND

'LH� IDFKOLFKH� 1lKH� HLQHV� 3UDNWLNXPV� ZLUG� I�U� GHVVHQ� $QHUNHQQXQJ� JUXQGVlW]OLFK�
YRUDXVJHVHW]W��

'LH� /lQJH� GHV� 3UDNWLNXPV� EHWUlJW� JHP�� 0RGXOEHVFKUHLEXQJ� PLQGHVWHQV� �� :RFKHQ� LQ�
9ROO]HLWWlWLJNHLW�E]Z��HLQHQ�HQWVSUHFKHQG�OlQJHUHQ�=HLWUDXP�LQ�7HLO]HLWEHVFKlIWLJXQJ��

'DV� 3UDNWLNXP� PXVV� ZlKUHQG� GHV� 6WXGLXPV� JHOHLVWHW� ZHUGHQ�� G�K�� 3UDNWLND�� GLH� 6LH� YRU�
$XIQDKPH� ,KUHV� %DFKHORUVWXGLXPV� DEVROYLHUW� ZHUGHQ�� N|QQHQ� QLFKW� EHU�FNVLFKWLJW�
ZHUGHQ��

)�U� GLH� $QUHFKQXQJ� PXVV� HLQ� �� ELV� ���VHLWLJHU� 3UDNWLNXPVEHULFKW� VRZLH� HLQH�
3UDNWLNXPVEHVFKHLQLJXQJ��LQ�.RSLH��HLQJHUHLFKW�ZHUGHQ��

��� $QPHOGXQJ�GHV�3UDNWLNXPV�EHL�%$6,6

'DPLW� HLQH� 9HUEXFKXQJ� GHV� 3UDNWLNXPV� DXI� ,KUHP� 6WXGLHQNRQWR� P|JOLFK� LVW�� P�VVHQ� 6LH�
VLFK� EHL� %$6,6� ZlKUHQG� GHU� �EOLFKHQ� /HKUYHUDQVWDOWXQJVDQPHOGHSKDVHQ� LP� 0RGXO�
Ä3UD[LVPRGXO�3UDNWLNXP��3035�³�DQPHOGHQ��

'DV�0RGXO� LVW�EHL�%$6,6�GHP�]ZHLWHQ�6WXGLHQMDKU�XQWHU� Ä:DKOSIOLFKWPRGXOH�GHV� ,3:6³�
]XJHRUGQHW��

6RIHUQ� 6LH� ]X� GHQ� JlQJLJHQ� /HKUYHUDQVWDOWXQJVDQPHOGHSKDVHQ� QRFK� QLFKW� DEVHKHQ�
N|QQHQ�� RE� 6LH� ,KU� 3UDNWLNXP� LP� HQWVSUHFKHQGHQ� 6HPHVWHU� DQWUHWHQ� N|QQHQ� RGHU� GHU�
3UDNWLNXPV]HLWUDXP� LQ� GDV� QHXH� 6HPHVWHU� KLQHLQUHLFKW�� PHOGHQ� 6LH� GDV� 3UDNWLNXP�
VSlWHVWHQV� LP� GDUDXIIROJHQGHQ� 6HPHVWHU� DQ� XQG� UHLFKHQ� GHQ� /HLVWXQJVQDFKZHLV�
�3UDNWLNXPVEHULFKW���3UDNWLNXPVEHVFKHLQLJXQJ��]HLWQDK�QDFK��
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��� $QHUNHQQXQJ�EHUXIVSUDNWLVFKHU�(UIDKUXQJHQ

Neben der Ableistung eines regulären Praktikums können auch berufspraktische 
Erfahrungen, die Sie beispielsweise im Rahmen einer studentischen Tätigkeit oder 
zivilgesellschaftlichen Engagements erworben haben, zur Erlangung der Leistungspunkte 
anerkannt werden. 

�����=LYLOJHVHOOVFKDIWOLFKHV�(QJDJHPHQW�

Unter zivilgesellschaftliches Engagement fallen ehrenamtlich wahrgenommene 
Tätigkeiten wie z.B. aktive Mitgliedschaften in politischen Parteien, das Mitwirken in 
eingetragenen Vereinen oder Hochschulgruppen mit gesellschaftlich-politischer 
Ausrichtung und vergleichbare Tätigkeiten. 

Voraussetzung für die Anrechenbarkeit ist auch hier die IDFKOLFKH� 1lKH, sowie eine 
7lWLJNHLWVGDXHU, die mindestens 4 Wochen in Vollzeittätigkeit entspricht. 

Für die Anrechnung wird eine Tätigkeitsbescheinigung der Organisation, für die Sie tätig 
sind, benötigt. Da ehrenamtliche Tätigkeiten in der Regel in Teilzeit bzw. stundenweise 
geleistet werden, ist es umso wichtiger, dass aus der Tätigkeitsbescheinigung der bisher 
geleistete Arbeitsumfang hervorgeht. 

�����6WXGHQWLVFKH�%HUXIVWlWLJNHLW�

Wenn Sie bereits während des Studiums als studentische/r Mitarbeiter/in (i.e. studentische 
Hilfskraft, Werkstudent/in) in einem IDFKQDKHQ�$UEHLWVEHUHLFK beschäftigt sind, kann diese 
Tätigkeit äquivalent zu einem Praktikum anerkannt werden. Wie auch bei der Anerkennung 
zivilgesellschaftlichen Engagements ist hier die 7lWLJNHLWVGDXHU und deren Bescheinigung 
durch den Arbeitgeber ausschlaggebend. 

��� /HLVWXQJVQDFKZHLVH

Für die Anrechnung muss ein 5 bis 10-seitiger 3UDNWLNXPV��7lWLJNHLWVEHULFKW sowie eine 
3UDNWLNXPVEHVFKHLQLJXQJ (bzw. Tätigkeitsbescheinigung, in Kopie) eingereicht werden. 

Der Praktikumsbericht muss folgende Informationen und Inhalte umfassen: 

-
Deckblatt: 
- Name, Anschrift, Matrikelnummer, E-Mail-Adresse der/des Studierenden
- Name, Anschrift, Sitz des Praktikumsträgers
- ggfV. Name und Kontaktdaten des Mentors/Betreuers/Ansprechperson beim ��������
Praktikumsträger
- Bezeichnung des Praktikums

Inhaltliche Beschreibung:
- Vorstellung des Arbeitgebers
- Beschreibung der Praktikumstätigkeit 
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- Reflexion über persönlichen Erkenntnisgewinn durch das Praktikum bzw. den Nutzen für 
Ihre Ausbildung und berufliche Qualifikation

Für die Anfertigung des Berichtes gelten die im Institut üblichen formalen Vorgaben  
(vgl. Leitfaden „Techniken wissenschaftlichen Arbeitens“:  
https://www.politik-soziologie.uni-bonn.de/de/studium-und-lehre/techniken-
wissenschaftlichen-arbeitens-1)

6. Pflichtpraktikums- und Studienförderlichkeitsbescheinigungen

Es ist nicht unüblich, dass Praktikumsträger im Zuge des Bewerbungsverfahrens eine 
Bescheinigung darüber anfordern, dass es sich bei dem zu absolvierenden Praktikum um 
ein Pflichtpraktikum handelt, das durch die Prüfungsordnung der Universität abgedeckt ist. 

Eine Pflichtpraktikumsbescheinigung kann für Praktika, die im Rahmen des „Praxismoduls 
Praktikum“ angerechnet werden können, ausgestellt werden. 

Wurde bereits ein Praktikum absolviert und angerechnet, kann Ihnen für weitere 
Bewerbungen eine Studienförderlichkeitsbescheinigung ausgestellt werden. 

Für die Prüfung, ob ein Praktikum bescheinigungsberechtigt ist und die Ausstellung von 
Pflichtpraktikums- oder Studienförderlichkeitsbescheinigungen wenden Sie sich bitte an 
den Praktikumsbeauftragten Fabian Fries. 

7. Kontakt

Bei Fragen zur Anerkennung und Anrechnung von Praktika, sowie 
Pflichtpraktikumsbescheinigung und Studienförderlichkeitsbescheinigung, wenden 
Sie sich bitte an: 

Dr. Fabian Fries
Praktikumsbeauftragter des Instituts für Politikwissenschaft und des
Instituts für Soziologie 
E -Mail: praktikum.ipws@uni-bonn.de
Sprechstunde: siehe https://www.politik-soziologie.uni-bonn.de/de/praktikum

Bei Fragen zur Einordnung von Praktika in den Studienverlauf o.ä. wenden Sie sich bitte 
an: 

Lara Ettl & Benjamin Hartl
Mentorat des Instituts für Politiwissenschaft undes Instituts für Soziologie 
E-Mail: mentorat.ipws@uni-bonn.de
Sprechstunde: siehe https://www.politik-soziologie.uni-bonn.de/de/studium/mento


